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Über Gott und die Welt 
Die Heilende Kraft der Versöhnung nach Konrad Stauss (Teil 2)  

Im ersten Schritt (Davon handelte der letzte Pfarrbrief) stellt man sich sei-nen eigenen tiefen Verletzungen, 
gesteht sie sich ein und lässt sie an sich heran. Gleichzeitig geht es darum, die Verantwortung, die beim Täter 
liegt ganz klar zu benennen. Erst wenn dies im ausreichenden Maß geschehen ist, kann man zum zweiten 
Schritt übergehen.  
Im zweiten Schritt versucht der Verletzte, sich in den Täter hineinzuversetzen. In einer Therapie geschieht 
dies z.B. dadurch, dass der Verletzte sich auf den Stuhl setzt, der den Täter repräsentiert. Der Verletzte ver-
sucht, auf die Anklagen, Gefühle und Bedürfnisse, die der Verletzte zuvor aus seiner eigenen Warte heraus 
formuliert hat, zu antworten. Der Begleiter hilft ihm dabei, sich in die Vorgeschichte und die Motive, die zur 
Tat geführt haben Einzufühlen. So werden auch ganz andere Seiten sichtbar. Das zuvor oft übermächtige 
Bild des Täters wird schwächer und es werden die Schwächen und Begrenzungen des Täters offenkundig.  
Mehrmals kann der Verletzte jetzt die Position wechseln und dadurch einen erfundenen Dialog zwischen 
Opfer und Täter in Gang setzen. Durch häufigen Stuhlwechsel soll erreicht werden, dass beide Positionen 
sichtbar werden.  
Konrad Stauss schreibt: „Oftmals zeigt der „Täter“ im Prozess des wechselseitigen Dialogs Verständnis und 
Zuneigung für den Verletzten und be-dauert, dass er am anderen schuldig geworden oder ihm Wichtiges 
schuldig geblieben ist. Oft berichtet er aus seinem eigenen Leben, warum er nicht dazu in der Lage war.  
Auf diese Weise entwickelt der Verletzte auch ein Verständnis für den Täter. Freilich: Verständnis bedeutet 
NICHT, dass die Tat gerechtfertigt, klein geredet oder billig entschuldigt wird.  
Gelingt es dem Verletzten in dieser Phase noch nicht, sich in den Täter hineinzuversetzen und sträubt sich in 
ihm alles dagegen, sollte man ihn dazu anhalten, nicht vorschnell den nächsten Schritt zu tun. Denn die 
Bereitschaft zur Vergebung braucht Zeit. Gerade bei schweren Fällen ist er nicht in der Lage oder nicht 
gewillt, zu vergeben. Dann ist es Aufgabe des Begleiters, ihn zu ermutigen, dies zu akzeptieren und keine 
vorzeitige Vergebung herbeiführen zu wollen. Für Vergebung, die ein Akt der Gnade ist, braucht es auch den 
richtigen Zeitpunkt. Sie lässt sich nicht erzwingen. Immer wieder wichtig: Die Verantwortung für die Tat 
verbleibt bei allem Verständnis beim Täter.   



Wir feiern Gottesdienst 
 
Samstag, 24.02 
17.00 Pfarrkirche: Hl. Messe: 
 Sebastianibruderschaft f. + Theresia Gresser 
 

Sonntag, 25.02. - 2. Fastensonntag 
9.30 Pfarrkirche: Familiengottesdienst mit  
 Vorstellung der Erstkommunionkinder 
 MG: Krieger- u. Reservistenkameradschaft f. + Mitglieder 

Alois Schaller f. + Mutter Barbara z. Geb. 
 Fam. Obermeier f. + Mutter Anna Graf z. Geb. 
Bei allen Eucharistiefeiern: Caritas-Kollekte  
18.00 Pfarrkirche: Kreuzweg 
 

Montag, 26.02.  
8.00 Pfarrkirche: Rosenkranz 
 

Dienstag, 27.02.  
18.00 Pfarrkirche: Hl. Messe: Margarete Bäuml f. + Ehemann 
 

Mittwoch, 28.02.  
16.00 Pfarrkirche: Schülergottesdienst:  
 Theresia Reinwald f. + Ehemann u. Vater Sebastian 
 

Donnerstag, 29.02.  
18.00 Pfarrkirche: Kreuzweg 
19.00 Winbuch: Hl. Messe 
 

Freitag, 01.03.  
18.00 Pfarrkirche: Hl. Messe: Ingrid Brogl f. + Eltern 
18.00 Pfarrkirche Rieden: Weltgebetstag der Frauen 
 

Samstag, 02.03.  
17.00 Pfarrkirche: Hl. Messe:  
 Fam. Wetzel f. + Mutter z. 100. Geb. 

MG: Josef Luschmann f. + Walburga Vierl 
Schwestern f. + Georg Hummel 

 

Sonntag, 03.03. - 3. Fastensonntag 
9.30 Pfarrkirche: Pfarrmesse  
 MG: Alois Schaller f. + Mutter z. St. 
 Familie Döberl f. + Sohn Martin 
 Martina u. Markus Scheuerer f. + Vater Karl  
18.00 Pfarrkirche: Kreuzweg 
19.00 Treffpunkt am Kirchplatz: Nächtlicher Kreuzweg auf den Kreuz-berg für junge und junggebliebene 

Christen 
 

Montag, 04.03.  
8.00 Pfarrkirche: Rosenkranz 
 

Dienstag, 05.03.  
18.00 Pfarrkirche: Hl. Messe 
 

Mittwoch, 06.03.  
16.00 Pfarrkirche: Schülergottesdienst 
 



Donnerstag, 07.03. - Hl. Perpetua und Hl. Felizitas 
18.00 Pfarrkirche: Kreuzweg 
19.00 Winbuch: Hl. Messe 
 

Freitag, 08.03.  
18.00 Pfarrkirche: Hl. Messe  
 

Samstag, 09.03.  
17.00 Pfarrkirche: Hl. Messe:  
 Blaskapelle f. + Mitglieder  
 MG: Johannes und Christine f .+ Vater Johann Mäckl z. Geb. 
 F. + Franz Katzhammer 

 
Sonntag, 10.03. - 4. Fastensonntag 
9.30 Pfarrkirche: Familiengottesdienst 
 MG: Fam. Obermeier f. + Eltern 
 Thomas Huger f. + Vater, Brüder Karlheinz, Reinhard u. Günter sowie Mutter Gottes z. Dank 
 Wolfgang Metzger f. + Mutter Rosemarie z. St. 
18.00 Pfarrkirche: Kreuzweg gestaltet vom KDFB 
Wir erinnern uns an unsere Verstorbenen der letzten 10 Jahre 
Am 03.03.2019  Johann Ring 
Am 03.03.2022  Joseph Rudolf 
Am 05.03.2022  Barbara Schaller 
Am 07.03.2018  Franz Katzhammer (Bergheim) 
Am 08.03.2019  Rüdiger Jebautzke 
Am 08.03.2023  Johann Humml 
Am 10.03.2016  Rosemarie Metzger 
Schenke ihnen Heimat und Frieden bei dir.  
 

Caritas-Sammlung 
In der Woche vom 26.02. – 03.03. findet die Caritas-Haussammlung statt. 50 % des Ertrags bleibt in der 
Pfarrei. Am 25.02. bittet die Kirche um einen Beitrag für die sozialen Einrichtungen der Kirche wie 
Telefonseelsorge oder Beratungsstellen.  

Krankenkommunion 
Am Do. 29.4. und am Fr. 01.03. komme ich zur gewohnten Zeit zur Krankenkommunion. Sollten Sie 
ebenfalls einen Besuch – regelmäßig oder gelegentlich wünschen – melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 

Rund um die Erstkommunion 
Beim Gottesdienst am 25.2. stellen sich die diesjährigen Erstkommunion-kinder vor. Mit 8 Kindern handelt 
sich um eine kleine Gruppe.  
Am 26.2. um 20.00 Uhr findet der nächste Elternabend im Pfarrheim statt. Außerdem gibt es in der Zeit vom 
24.2. bis 3.3. einen Büchertisch rund um die Erstkommunion, bei dem Gotteslöber/Einbände, Kinderbibeln 
und andere religiöse Kinderbücher angesehen und gegebenenfalls auch bestellt werden können. Einsehbar 
sind die Bücher nach den Gottes-diensten oder nach Anmeldung.  

Glaubenskurs: Damit Glaube erwachsen wird. 
Das erste Treffen zum Austausch findet am Samstag, den 24.02. um 18.00 Uhr im Pfarrheim statt. Die 
weiteren regelmäßigen Treffen sind wahlweise am Freitagabend um 19.00 Uhr (!! erster Freitagstermin ist 
erst am 01.03.!!) oder Samstagabend um 18.00 Uhr jeweils im Pfarrheim. 

Familiengottesdienst am 10.3. 
Zum Gottesdienst am 10.3. um 9.30 Uhr darf ich ganz besonders alle Fa-milien mit Kindern einladen. Wir 
wollen gemeinsam der wunderbaren Brotvermehrung auf den Grund gehen. Diejenigen, die etwas lesen 
wollen treffen sich um 9.10 Uhr im Allzweckraum.  

Fastenzeit – Zeit der Versöhnung 
An folgenden Tagen besteht die Möglichkeit das Sakrament der Versöhnung zu empfangen: 
Schülerbeichte am Do. 14.3. und Fr. 15.3. jeweils von 16.00-16.45 Uhr im Allzweckraum. 
Am Dienstag 19.3.von 14.00-14.30 Uhr im Allzweckraum – für alle, die sich im Beichtstuhl schwer tun. 
Am Samstag 16.3. und 23.3. jeweils von 15.30-16.30 Uhr im Beichtstuhl.  



Am Sonntag 17.3. findet um 19.00 Uhr ein Bußgottesdienst statt.  
Gerne stehe ich auch für Beichtgespräche zur Verfügung. Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig einen Termin.  

Meditationsnachmittag 
Am Samstag 13.4. findet wieder ein Meditationsnachmittag statt. In kon-kreten Schritten werden Sie an die 
Meditation herangeführt. Geeignet sowohl für Anfänger wie Geübte. Dauer von 13.00 – 16.30 Uhr; zum Ab-
schluss ein gemeinsamer Gottesdienst. Veranstaltungsort: Kindergarten. Um Anmeldung wird gebeten. 
Telefonisch 09474 252 oder  per Email: schmidmuehlen@bistum-regensburg.de.  

Kirchenrechnung 
Die Kirchenrechnung liegt vom  25.2. bis 10.3. im Pfarrbüro zur Einsicht auf. Bei Interesse vereinbaren Sie 
bitte einen Termin.  

Der Frauenbund informiert 
Der Frauenbund lädt seine Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am Sa. 02.03. um 14.30 Uhr 
im Schloss-Stodl Schmidmühlen ein. 
Am Fr. 1.März um 18.00 Uhr findet der Weltgebetstag der Frauen in der kath. Pfarrkirche Rieden statt. 
2025 ist dieser wieder in Schmidmühlen. 
Den Kreuzweg am 10.3. gestaltet der Frauenbund. Alle Mitglieder und alle Pfarrangehörigen sind ganz 
herzlich dazu eingeladen.  

Palmbuschenbinden der KAB 
Das Binden der Palmbuschen zum Verkauf am 16./17.03.beginnt am Montag 11.03. um 18.00 Uhr im 
Kloster. Folgetermin ist am Mittwoch, den 13.03. um 18.00 Uhr. Alle Bastelfans sind gerne willkommen. 
Vorschau:  
Am 17.3. um 10.30 Uhr – Kleinkindergottesdienst  
Am 1.4. ab 13.00 Uhr – Emmausgang organisiert vom AK Ehe, Familie 
Am 7.4. um 19.00 Uhr – Friedensgebet in der Pfarrkirche  
Am 13.4. ab 13.00 Uhr – Meditationsnachmittag (siehe oben) 
Am 1.5. ab 13.00 Uhr – Marterl-Tour des PGR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GEIST-voll LEBEN 

 

Jugendkreuzweg: 
Am 3.3. findet der Jugendkreuzweg im Freien statt. Treffpunkt um 19.00 Uhr am Kirchplatz. Wir gehen auf 
den Kreuzberg – deshalb bitte an gutes Schuhwerk denken. Dauer etwa eine Stunde. Da wir auch Fackeln 
mit-nehmen, empfiehlt es sich Handschuhe zum Schutz gegen das Wachs  
anzuziehen.  
 
Osterlammbacken – Osterkerzenbasteln  
In Zusammenarbeit von Kolping und dem Arbeitskreis Ehe, Familie und Freizeit des PGR besteht am 
Mittwoch 27.3. ab 14.30 Uhr im Pfarrheim für Grundschulkinder die Möglichkeit selbst ein Osterlamm zu 
backen und eine Osterkerze zu verzieren.  
Anmeldung bei Fr. Elke Haderer: elkehaderer@googlemail.com – Plätze sind begrenzt. Unkostenbeitrag: 3 €.  
Mitzubringen sind ein Transportbehälter für das fertige Lamm, Holzschaschlikstäbchen, Schere und Kleber. 
Dauer: gut 2 Stunden.  
 
Fasten – Mehr und Weniger  
Wie in allen Bereichen gilt auch beim Fasten – „Was Hänschen nicht lernt  lernt Hans nimmermehr.“  



Ein Kind muss vielleicht nicht gleich die ganze Fastenzeit auf etwas verzichten, aber warum nicht zumindest 
eine Woche oder einen Tag pro Woche. Es müssen vielleicht nicht gleich der große Verzicht sein, aber man 
kann ja mal ganz klein mit etwas beginnen.  
Wichtig: Es geht nicht allein um den Verzicht, sondern um ein geändertes Verhalten, um ein Mehr in anderen 
Bereichen.  
 

Wie wär´s denn mit WENIGER Süßigkeiten oder Schokolade in der Fastenzeit und dafür MEHR Obst.  
 

Wie wär´s denn mit WENIGER sich fahren lassen und MEHR selber zu Fuß gehen.  
 

Wie wär´s denn mit WENIGER Handy und Smartphone und MEHR spielen mit anderen Kindern.  
 

Wie wär´s denn mit WENIGER schimpfen über andere und MEHR sprechen mit Gott.  


